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Kiir sie Monate August und September
eröffnen wir ein besouoeres Abonnement
zum Preise von 1 Mark 5V Pfennig

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postaustalteu iu Halle iu ver Expedition
uns von unseren Boten angenommen

Aus dem Bericht der Handelskammer
V

Eisenbahnwesen
Die Ungleichheit der Tarifirung im Lokalverkehr der

Rheinisch We tfälischen Steinkohle und unserer Braunkohle
wurde sehr eingehend diskutirl in der Magdeburger Eisen
bahnkonferenz am 7 Dezember v I Die Krage der sog
berechtigten Interessen hat eine sehr ernste Seile und wir
fürchten daß die Gefahr allzunahe liegt eine Berechtigung
von Interessen dort anzunehmen wo durch unermüdliche
und mir großen Mitteln und Geschick geführte Agitation
der allen Frachtimerefsenten gemeinsame Wunsch nach Er
mäßigung der Frachtsätze besonders stark betont wird Die
Förderung sog berechtigter Interessen dürfte dann leicht
zur Unterdrückung des Schwachen zu Gunsten des Starken
werden va der Starke seine Wünsche am lautesten und
unermüdlichsten vernehmbar zu machen im Stande ist Die
Braunkohlenindustrie der Provinz Sachsen hat der
Verstaatlichung der Magdeburg Halverstädter und der Ber
lin Potsdamer Bahn so warm zugestimmt weil sie erwar
tete von den sie exploitirenden Monopolen befreit zu werden
Sie konnte allerdings nicht vorausseyen daß dieselbe Ren
tabilitätsberechnung welche sür die Magdebnrg Halberstäd
ter msenbahngesellschast maßgebend war dies auch sür die
Staatsbahnverwallung sein würde Die Königl Direktion
zu Magdeburg hat in der Konferenz behauptet die Gleich
stellung der Braunkohlenfrachtsätze im Lokalverkehr mit den
Rheinisch Westfälischen Lokalverkehrsätzen würde einen Ein
nahmeausfall von ca 500 000 verursachen 500000
muß also allein die Provinz Sachsen beitragen um der
Rheinisch Westfälischen Steinkohlenindustrie es zu erleichtern
der prov sächsischen Braunkohlenindustrie direkte Konkurrenz
zu machen Wir könnten das Prinzip verstehen die Fracht
sätze m einem gewissen Verhältnisse zu den Transportkosten
m oen verschiedenen Landestheilen zu regeln obgleich wir
dasselbe beim Staatsbetriebe auch nicht sür ein richtiges
halten aber die Umkehrung des Prinzips ist uns unver
ständlich

Der andere Punkt auf den wir uns in unserem Gut
achten bezogen war der der Verbanddtarise

Auf den Antrag von Interessenten richteten wir fol
gendes Schreiben an die Direktion der Thüringischen
E,s enbahngesellschast

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Mag das arme Geschöpf im Strome untergehen Sie

aber Sie den ich mehr als Alles auf der Welt geliebt
habe sollen nicht davon berührt werden Sie sind Gatte
Ihre Ehre ist mir heilig Vergessen Sie die arme Frieda
nicht aber wenn die Erinnerung an mich lebendig wird und
mein einfaches Bild vor Ihnen auftaucht dann lassen Sie
es als eine leise Mahnung in Ihrer Seite anklingen da
mit von jetzt an nur Ihre Gemahlin die Rechte gewinnt
die ihr gebühren Das kleine Bild welches Sie für mich
anfertigen ließen zu gleicher Zeit mit dem was Sie be
sitzen wird wohl das einzige Erbtheil sein das ich meinem
Kinde hinterlassen werde vielleicht führt es Sie mit ihm
zusammen Ihr Bild habe ich mit schwerem Herzen ver
nichtet damit eS nie in fremde Hände fallen Sie nicht
verrathen kann Leben Sie wohl im Jenseits sehen wir
uns wieder wenn es ein Jenseits sür die Ehebrecherin giebt

Kleine hingeworfene flüchtige Zeilen von derselben
Hand lagen dabei Egon legte sie mit einem melancholi
schen Blicke zum Himmel beiseite dann prüfte er das Do
kument das sein Oheim für den Fall daß sich eine Spur
Frieda s oder deren Kind finden sollte rechtskräftig aus
gestellt hatte Es enthielt großmüthige Bestimmungen die
die Zukunft von Mutter und Kind sichern sollten und die
Bedingungen daß daS Kind den Namen des Gutes daS
Graf Wilhelm ihm zum Erbe bestimmt annehmen solle
brS zur Ausfindung der beiden Verschollenen sollte das Ver
mächtniß in den Händen des Grasen Egon verbleiben

Alles war klar und einfach abgesaßt und in einem
dem Dokumente beigefügten Briefe des Grafen Wilhelm
war die Bitte wiederholt die er wie Franz bereits berichtet
auf seinem Todtenbette ausgesprochen hatte

Wenige Minuten blieb Egon in stummem Nachdenken
vor der Hinterlassenschaft seines Oheims sitzen dann aber
zog er den Pistolenkasten näher an sich heran seine Blicke
wurzelten daran ein leises Zittern überlief seine Gestalt
und einem raschen Gedanken nachgebend griff er nach Feder

Halle a S 19 Dezember 1881
Die ergebenst unterzeichnete Handelskammer gestattet

sich der geehrten Direktion ein Gesuch um möglichst sofor
tige Einführung eines direkten Frachtsatzes für Sprit von
Halle a S nach Zürich und Winterthur auf das wärmste
zu geneigter Berücksichtigung zu empfehlen

Der SpritverMdt von Halle nach jenen Stationen
wird schwer darurch benachtheiligt daß von hier aus nur
indirekte Frachtsätze dahin bestehen während Leipzig sich
direkter erfreut

So zahlt z B Leipzig Zürich und Winterthur für
100 kA 4,89 Krcs, während Halle Zürich 5,95 Frcs
zahlen muß und glauben wir wohl annehmen zu können
daß es der Thüringischen Bahn um so leichter möglich sein
wird einen direkten Frachtsatz von hier nach den genannten
schweizerischen Stationen einführen zu können da ihr doch
die Route Gera Wolfsgefährt offen steht

Ein baldiger gefälliger Bescheid würde die Handels
kammer zu besonderem Dank verbinden

Die Handelskammer
Wir erhielten hierauf folgende Antwort

An die Handelskammer zu Halle a S
Auf Ihr sehr geehrtes Schreiben vom 19 Dezem

ber a z Nr 738 beehren wir uns ergebenst zu erwidern
daß es unseren bisherigen Bemühungen nicht gelungen ist
die Erstellung auch direkter Frachtsätze für unsere Station
Halle im Hinblick auf besondere Schwierigkeiten bei den
übrigen betheiligten dem norddeutsch schweizerischen Ver
bands Güterverkehre angehörigen Verbands Verwaltungen
durchzusetzen Es steht indessen zu erwarten daß sich unsere
Absicht in nicht ferner Zeit verwirklichen wird und werden
wir zur Beschleunigung der Sache Veranlassung nehmen
dieselbe aus der nächsten Verbands Konferenz welche voraus
sichtlich im Monat Februar a t stattfinden wird nochmals
nachdrücklichst zur Sprache zu bringen Sobald die Angelegen

heit Erledigung gesunden haben wird werden wir uns er
lauben Ihnen hiervon Mittheilung auch ohne besondere
Anregung hierzu zu machen Bis dahin aber bitten wir
die Sache auf sich oeruhen lassen zu wollen da wir unS
von allen weiteren Schritten sür jetzt keinen Erfolg ver
sprechen können Die Direktion gez Eggert

Der Verein mitteldeutscher Spiritustnteressenten ver
folgte die Sache weiter da inzwischen die Verwaltung der
Thüringischen Bahn in die Hände des Staates über
gegangen war erhielt der Verein folgende Antwort auf
seine Eingabe

Auf die an den Herrn Minister der öffentlichen Ar
beiten gerichtete mir von demselben zur Bescheidung zuge
gangene Eingabe vom 11 v M theile ich dem Vereine
Nachstehendes ergebenst mit

Die beklagten Frachtdifferenzen erklären sich aus dem
Vorhandensein eines Uebergangszustandes in den norddeutsch

und Papier und seine Hand flog darüber hin bis sich Seite
auf Seite gefüllt hatte

Seine Mienen nahmen nach und nach einen qualvollen
düsteren Ausdruck an seine Brust keuchte und aufspringend
trat er an das Fenster daS er mit fieberhafter Ungeduld
öffnete

Es war während der Zeit Nacht geworden ein düste
rer Schatten lag auf der Landschaft die sich weit vor den
Blicken des jungen Mannes ausbreitete kein Stern glänzte
an dem fenchtgrauen Himmel und der dichte Nebel der auf
den nackten Feldern lag warf einen düsteren Schein aus
die sonst so freundliche Gegend

Ich habe den Wunsch meiner Eltern erfüllt, rang
es sich endlich aus seiner Brust hervor indem er seine
Augen hinausschickte in die weite Oede ich habe mein Herz
bezwungen den Standespflichten Rechnung getragen dem
Hause einen Erben gegeben Die Welt hat keine Rechte
mehr an mich ich keine mehr an die Welt Mein Sohn
der Sohn meiner Gattin soll erfüllen was seine Vorväter
gegen ihn beanspruchen Ich bin müde todtmüoe und ein
Leben des Zwiespaltes der Pflichtlosigkeit vermag ich nicht
zu ertragen Verzeihe mir Angelika daß ich ohne Abschied
von Dir scheide Das Bewußtsein meimr Schuld würde
Dich tiefer schmerzen als mein Tod Verzeihe Du mir
mein Kind daß ich Dich schutzlos dem Leben überlasse wie
das Kind meiner Liebe das mir sein Dasein vielleicht einst
zum Fluche anrechnet wie Eoa ihrem Vater geflucht hat
Verzeihe Du mir Geliebte was ich an Dir gesündigt
mein Tod schützt Dich vor dem Vergehen vor dem Du
besser als ich in Deinem reinen Sinne zurückgeschaudert
Niemand soll ahnen daß Du mein gewesen Vielleicht
sühnt mein Tod mein Unrecht an Dir und Du Du wirst
noch glücklich Die Erinnerung an mich wird vergehen
verbleichen wenn ich nicht mehr bin der todte Egon wird
Deinen Frieden nicht mehr stören Eva Eoa Dein süßes
zaubervolles Bild begleitet mich in s Jenseits wo wir uns
wiedersehen wo wir uns lieben dürfen ohne Reue ohne
Sünde

Mit einer hastigen Bewegung trat er vom Fenster an
den Schreibtisch zurück aus einem zweiten Fache entnahm

schweizerischen Tarifverhältnissen dessen Eintreten nicht zu
vermeiden war und dcfsen Dauer abzukürzen seither nicht
gelungen ist Die Tarifdifferenzen würden sich übrigens
durch die längst beantragte Einbeziehung der bezeichneten
Stationen in den betreffenden Tarif welche leider fortge
setzten Schwierigkeiten bei den schweizerischen Verwaltungen
begegnet nur zum kleinsten Theile beseitigen lassen die
Hauptsache wird durch eine andere Regulirung der durch
Sachsen und Bayern gebildeten Tarife herbeigeführt werden
müssen Letztere ist seit längerer Zeit in Anregung ge
bracht entzieht sich aber vorerst noch fast gänzlich dem
Einflüsse der Königlichen preußischen Staats Eisenbahn
Verwaltung

Beide Fragen haben neuerdings wieder den Gegenstand
eingehender Berathung im Kreise der betheiligten Eisenbahn
verwaltungen gebildet und werden durch die demnächst sür
die Thüringische Eisenbahn in Funktion tretende Königlich
preußische Eisenbahn Direktion weiter betrieben werden
Letztere wird auch bezüglich Ihrer Wünsche für die Stationen
Eöchen Magdeburg Halberstadt und Oschersleben mit der
Königlichen Eisenbahn Direktion zu Magdeburg demnächst in
erforderliches Einvernehmen treten

Erfurt den 30 April 1882
Der Königliche Eifenbahn Kommissarius

gez Eggert
Frachtdisserenzen zum Nachtheil Halle s Thüringer

Bahnhof gegenüber Leipzig Thüringer Bahnhof bestehen
für alle schweizerischen Stationen bei Spritversendungen in
5000 KZ Ladungen Bei denen in 10000 KZ Ladungen
ist Halle im Vortheil für zwei Stationen und zwar um
19,20 für 10V00 s A auf 86 Stationen ist es im
Nachtheil Diese Differenzen zu Ungunsten Halle s sind
zum Theil ganz enorme

Die bedeutendsten betragen für eine Ladung von
10000 kA nach Genf loeo 136,80 Zürich 87,20
Wohlhaujen 39,20 Nyon 68 Altstetcen Zürich
82,40 Baden 42,40 Brugg 20 Cham 72,80
Dietikon 77,60 Trauenfeld 52 Horgen 76
Lenzburg 23,20 Luzern 34,40 Mettmenstetten
72,80 Oerlikon 83,20 Richtersweil 72,80
Rothkreuz 54,40 Thalweil 76,80 Töß 65,60 M
Turgi 28,80 Wädensweil 73,60 Wettingen
48 Winterthur 63,20 Zug 72,80 Altstädten
32,80 Chur 44,80 Ebnat Kappel 20,80
Glarus 79,20 Näfels Mollis 78,40 Netstall
79,20 Ragatz 46,40 Rapperswyl 81,60
Rüti 75,20 St Gallen 24,80 St Margrethen
42,40 Uster 79,20 Utznach 81,60 Wald
63,20 Wallenstadt 44,30 Winkeln 23,20

Nur das von der Ttaatseisenbahn Verwaltung ein
gerichtete Auskunftsbureau in Berlin könnte eine kontinuir
liche Uebersicht über die durch die Unzahl von Verbands

er die Briefe Eva s die sie ihm in glücklicheren Zeiten ge
schrieben hatte seine heißen Lippen preßten glühende Küsse
auf die zierliche Handschrist auf das holde Bilduiß des
schönen Mädchens das ihm aus einem goldenen Medaillon
anmuthig entgegenlächelte

Unsere Verwandtschaft, flüsterte er indem er die
von ihm beschriebenen Blätter zu den Briefen seines Oheims
legte und mit seinem Siegel verschloß wird unsere ein
stige Verbindung in einem anderen Lichte sehen lassen
Deine Ehre wird dadurch hergestellt werden unsere Bezie
hungen erklärt sein so sühne ich meine Schuld gegen
Dich Geliebte gegen Deinen Vater der mich zu Deinem
Beschützer ausersehen

Mit einer ruhigen Geberde preßte er noch einmal die
Briefe an sein Herz mit einem wehmüthigen Blicke schaute
er sie noch einmal an vertiefte er sich in die holden liebe
athmenden Worte dann ergriff er einen nach dem anderen
uno sie an die Wachskerzen haltend sah er wie die Klamme
emporzüngelte und nach und nach die Blätter verzehrte
aber in seiner grenzenlosen Erregung bemerkte er nicht daß
ein brennendes Papier seinen zitternden Händen entglitten
war und langsam an dem teppichbedeckten Fußboden weiter
brannte und bald die weit herabhängende Gardine erreicht
hatte

Die letzte Pflicht erfüllt, murmelte er Gott ver
zeihe mir meine Sünde

Mit einer raschen Bewegung hatte er das Pistol er
griffen ein heftiger Druck ein schmerzensvoller Seufzer von
den Lippen bebte der Name Eoa die Hände preßten sich
auf das Herz Egon von Erbach hatte ausgehört zu
sein

Mitternacht war vorüber als Franz leise sein Gemach
verließ um nach den Befehlen feines Gebieters den er
auf dessen ausdrücklichen Befehl nicht stören sollte zu fragen

In der Einsamkeit waren dem alten treuen Manne
allerhand Gedanken gekommen und das eigenthümliche
Wesen des jungen Grafen trat beängstigend vor seine Seele
da er keinen Grund dafür zu finden wußte

Der leise Knall der sein Ohr nur ganz undeutlich
traf schreckte ihn aus seinem Nachdenken aus und nach



tarifen mit ihren Nachträgen herbeigeführten Verschiebungen
halten Bekanntlich sind selbst die Bestrebungen des deut
schen Landwirthschaftsrathes die Veränderungen im Tarif
wesen soweit sie auf den landwirthschastlichen Güterverkehr
sich beziehen zu verfolgen am Kostenpunkt gescheitert Wir
halten daher es für durchaus nothwendig daß die Staats
eisenbahn Verwaltung Stationstarife für alle größeren
Versendungsorte herausgebe Diese Stationstarise müßten
auch alle Ausnahme und Verbandstarife berücksichtigen und
durch Nachträge jour gehalten werden Die Kosten
dürften durch Subskription auf die Stationstarife seitens
der Interessenten gedeckt werden Der Einnahmeausfall in
der einen Stadt würde durch Einnahmeüberschüsse in einer
andern sich ausgleichen Die Interessenten würden zum
großen Theil nicht nur auf den für ihre gewerbliche Nieder
lassung herausgegebenen Stationstarif fubskribiren sondern
auch auf die Tarife ihrer wichtigsten Konkurrenzstationen

Politisches Tagesbild
Die Vertreter der Pforte auf der Konstantinopeler

Konferenz Assim Pascha und Said Pascha haben in
Erwiderung der Mittheilungrn des Lord Dufferin an die
Mitglieder der Konferenz unterm 2 d M eine Note ge
richtet welche die englische Auffassung folgendermaßen wie

dergiebt
1 Die Regierung Ihrer britannischen Majestät hält

sich für verpflichtet ihre Truppen in Egypten zu belassen
und ihre Vorbereitungen fortzusetzen diese Verpflichtung
wurde ihr durch die andauernde Unthätigkeit der Regierung
Sr Majestät des Sultans gegenüber der gegenwärtigen
Lage in Egypten aufgezwungen 2 Sie verlangt daß die
Entsendung von ottomanischen Truppen auf eine zufrieden
stellende Weise erklärt und jede Zweideutigkeit dieser Maß
regel durch eine vorhergehende Erklärung der ottomanischen
Regierung beseitigt werde Unter diesen Bedingungen würde
sie die Ankunft dieser Truppen in jenem Lande und deren
Kooperation acceptiren 3 Das Kabinet von St James
wünscht der Konferenz zur Kenntniß zu bringen daß so
bald das in Aussicht genommene militärische Ziel erreicht
ist es die Unterstützung der Mächte anrufen werde um
Maßregeln für die Zukunft und für die gute Regierung
Egyptens zu ergreifen 4 Nachdem die Vertreter von drei
Mächten sich in der Konferenzsitzung vom 26 Juli zu
Gunsten der allsogleichen Veröffentlichung der von den
britischen Bevollmächtigten beantragten Proklamation aus
gesprochen haben durch welche der Khedive unterstützt und
Arabi Pascha welcher Gegenstand von Gunstbezeigungen
und einer hohen ehrenden Auszeichnung von Seiten der
Hohen Pforte war als Rebell erklärt werden sollte so
wünscht Lord Dufferin zu wissen wann diese Proklamation
erlassen werden wird

Die Pforte kommt wenn die Times besser als mit
der berüchtigten Depesche Bismarcks an Freycinet unter
richtet sind England einen Schritt entgegen und hat ver
sprochen die türkische Expedition nach Egypten nicht eher
abgehen zu lassen als bis eine Abmachung mit England
erzielt ist Die Pforte läßt das Gerücht daß sie eine Geg
nerin des Khedive sei offiziell für unbegründet erklären ihre
Absicht sei lediglich die Autorität des Khedive zu stärken
Nach der Morning Post würde diese Liebenswürdigkeit
auf unfruchtbaren Boden gefallen sein dieses Blatt schildert
die Stimmung der englischen Regierungskreise sehr konflikt
freundlich und will wissen die britische Regierung habe der
Pforte am Freitag 4 August ein Ultimatum überreichen
und erklären lassen falls Arabi nicht geächtet werde und die
Vorschläge für ein gemeinsames Vorgehen in Egypten seitens
der Pforte nicht angenommen würden werde der Botschafter
Lord Dufferin abberufen und die Landung der türkischen

Truppen in Egypten beanstandet werden Die Pforte habe
sich am Sonnabend den 5 August eine 24stündige Bedenk
zeit erbeten

Die kriegerischen Vorbereitungen der Engländer zur
Besetzung Egyptens schreiten mit unendlicher Langsam
keit vor sich langsamer noch als man in Europa zu glauben
scheint Die bisher hier gelandeten Streitkräfte sind von
den Berichterstattern englischer Blätter viel zu hoch ange
geben worden Vor allem muß wiederholt werden daß in
den Tagen nach der Beschießung bis zum 17 Juli über
haupt nicht mehr als zwischen 600 und 700 Mann zur
Besetzung der Stadt verfügbar waren Heute achtzehn
Tage nach dem See Angriffe beläuft sich die Gesammtmacht
an gelandeten Truppen erst auf 7000 7500 Mann
Die Engländer scheinen in der That nicht gesonnen zu
sein irgendwelchen Vorstoß ins Innere auszuführen der
strategische Berechnungen erheischte Durch Abwarten wer
den sie die Ereignisse die da kommen sollen einfach an
sich herantreten lassen Rückzug Arabis aus Kairo Plün
derung und Einäscherung dieser Stadt Sprengung der drei
großen Nilbrücken u s w alles das damit nur nicht ein
englischer Soldat unnütz sein Leben einbüße Die ganze
Thätigkeit der alexandrinischen Landungstruppen hat sich in
der letzten Woche auf Befestigung ihrer Stellung in
Alexandrien beschränkt An eine Berennung des Platzes
durch die Truppen Arabis ist nicht mehr zu denken denn
von den hohen Forts aus und andern wohlgewählten
Plätzen werden die Zugänge dermaßen bestrichen daß jeder
anrückende Feind der Vernichtung durch Artilleriefeuer preis
gegeben ist Uebrigens beherrschten bereits am 12 die
Schiffe seinen einzigen 18 km langen Eisenbahndamm der
von hier nach Kasr Dowar führt und auf welchem sich
Arabi in aller Sicherheit zurückziehen konnte nachdem Ad
miral Seymour dem Aufhissen der weißen Flagge den
nöthigen Respekt geschenkt Welch ein Widerspruch Der
Wassermangel in Folge der Absperrung des Mahmudieh
Kanals durch Dammwehre bei Abu Hummus die Arabi
aufführen ließ er selbst bedarf des durch Dampfpumpen
aus dem Rosette Arm geschöpften Kanals durste diese da
her nicht zerstören macht sich in der Stadt noch nicht be
sonders fühlbar Es müßten die Engländer um schnell
Arabi in die Enge treiben zu können und ihm jedes Ent
wischen unmöglich zu machen von drei Punkten zugleich
gegen das Innere operiren Tausend Mann wären bei
Koffer am Rothen Meer zu landen diese würden in sechs
Tagen Qeneh am Nil erreichen und den Weg nach Oleh
abschneiden In Suez oder vielmehr Jsmailia wären
3000 Mann ans Land zu setzen die gegen Kairo und die
Nilgabel zu operiren hätten sechs bis acht Marschtage
oder zwei falls man Herr der Eisenbahnverbindung bleibt
Für den Rest von Alexandrien aus verwendbar müßten
5000 genügen die auf dem Rosette Arm oder mit west
licher Umgehung des Mareolis Sees operirenden mit ein
begriffen So wie die Sachen liegen scheinen die Eng
länder nur einen Eisenbahnkrieg zu planen Arabi scheint
Telel Kebir in ein verschanztes Lager umwandeln zu wollen
Schon seit mehreren Tagen sollen täglich viele Eisenbahn
züge mit Truppen und Kriegsmaterial nach Telel Kebir ab
gegangen sein Telel Kebir ist eine Station an der Eisen
bahn zwischen Zagasig und Jsmailia

Der Zusammenstoß der am Sonnabend zwischen
Ramleh und Kafr Dowar stattfand scheint erheblicher ge
wesen zu sein als die ersten Nachrichten annehmen ließen
Das Gefecht das die Engländer behufs einer Rekognoszirung
unternahmen zog sich längs der Ufer des Mahmudiehkanals
an der Eisenbahn nach Kasr Dowar Tantah Kairo hin
Die Engländer rühmen sich des Sieges doch scheint es
ihnen nicht gelungen zu sein die Egypter bis über Kasr
Dowar hinaus zurückzudrängen und sich der Eisenbahn bis

zu diesem Punkte zu bemächtigen Ein Telegramm sagt
selbst daß als die Egypter gezwungen waren ihre Truppen
auf ihre Hauptposition zurückzuziehen sich die englischen
Truppen bei einbrechender Nacht zurückzogen Rückzug
also auf beiden Seiten Deutlicher und plausibler klingt
ein telegraphischer Gefechtsbericht des Pariser Figaro
Nach diesem behauptete das Gros der egyptischen Truppen
seine Stellungen während allerdings die stckrk engagirte
Avantgarde sich kämpsend längs des Sees zurückzog Die
heute vorliegende offizielle Meldung aus Alexandrien sagt
die englischerseits vorgenommene Rekognoszirung sei durch
in den letzten Tagen eingegangene Meldungen von Ein
geborenen veranlaßt worden daß Arabi Pascha sich von
Kasr Dowar nach Damanhur zurückzuziehen beabsichtige
Die Verluste der englischen Linientruppen bei dem Rekognos
zirungsgefechle betragen ein Lieutenant und ein Mann todt
sieben Mann verwundet und diejenigen der englischen
Marinebrigade zwei Mann todt und 22 Mann verwundet
In Privatmeldungen wird dagegen der Verlust der egyp
tischen Truppen in dem Rekognosziruugsgesechte von General
Alison auf 200 bis 300 Mann geschätzt die Zahl der Ge
fangenen beträgt ein Offizier und 14 Mann Wenn die
letzteren Meldungen richtig sind auch der Bericht des

Figaro giebt die beiderseitigen Verluste als ziemlich be
trächtlich an so würde sich der amtliche englische Bericht
einer argen Schönfärberei schuldig gemacht haben Nach
dem Berichte der Gefangenen und nach den Beobachtungen
der englischen Offiziere bestanden die von Arabi ins Gefecht
gebrachten Truppen aus einem Bataillon des zweiten Re
giments gegen 1200 Mann stark und aus einem Bataillon
Mnstaphezinis etwa 900 Mann zählend Die darunter
befindlichen Beduinen sollen sich nach dem Bericht des
Figaro besonders gut geschlagen haben sie machen die

ganze Stärke Arabi s aus und dürften den Engländern noch
viel zu schaffen machen Die von Arabi Pascha bei Kafr
ed Dauar zusammengezogene Truppenmacht soll nach den
Angaben der Gefangenen aus vier Regimentern Infanterie
und je einem Regiments Kavallerie und Artillerie sowie
4000 bis 5000 Beduinen im Ganzen ca 16 000 Mann
bestehen Die erste Verteidigungslinie Arabi s war nicht
durch eigentliche Schanzwerke sondern nur durch Gebüsche
und Gebäude und theilweise durch Barrikaden geschützt

Wie den Daily News unterm 2 d aus Port
Said gemeldet wird hat Arabi s Gouverneur dem Konjular
korps seine Aufwartung gemacht Er wurde gefragt ob er
den Khedive oder Arabi repräsentire Er erklärte seine
Stellung in einer so unbefriedigenden Weife daß der
britische Konsul seine Flagge einzog Die englische Regie
rung hat beschlossen eine unterseeische Kabelverbindung
zwischen Suez Port Said und Alexandrien herzustellen und
die Eastern Telegraph Company mir der Ausführung dieses
Projektes beauftragt Die z Z von Arabi Pascha ausge
wiesenen und noch in Konstantinopel befindlich gewesenen
Angehörigen der egyptischen Mililärschule und Eircassier
sind nach Egypten abgegangen um in die Leibwache des
Khedive einzutreten Es wurde mehrfach ein Schweizer
Namens Ninet als Begleiter und militärischer Rathgeber
Arabi Pascha s genannt Ein Berner Korrespondent der
Köln Ztg schreibt über diese Persönlichkeit Daß dieser

Herr Ninet ein Schweizer ist ganz richtig Derselbe ein
geborener Waadtlander ist eine in Bern wohlbekannte Per
sönlichkeit da er in dem eine halbe Stunde von Bern ge
legenen Dorfe Bümplitz ein Landhaus besaß von dem er
seiner Zeit fast täglich nach der Stadt kam Schon damals
beschäftigte er sich mit der Herausgabe von Schriften über
Egypten dessen Land und Leute er infolge längeren Auf
enthalts daselbst genau kennen gelernt hatte

Im kind schen Spiel liegt oft ein tieser inn Das
Spiel mit dem Kämmerchen vermiethen in Paris ist acht

kurzer Ueberlegung trat er eilig auf den Korridor hinaus
der zu dem von dem Grafen bewohnten Flügel führte

Die Kastellanin kam ihm halb angekleidet schreckens

bleich entgegen
Es geht wieder um im Schlosse, flüsterte sie ihm zu

ich habe ganz deutlich einen Schuß gehört Gott schütze
uns vor Unheil

Franz stieß sie heftig zur Seite die Ahnung eines ent
setzlichen Unglücks überkam ihn so gewaltig daß er keines
klaren Gedankens bewußt wie von Furien gejagt den lan
gen Gang hinabeilte bis er das Zimmer seines Herrn er
reicht hatte

Schüchtern klopfte er an die verschlossene Thür an die
ihm die alte Frau zitternd gefolgt war er bat um Einlaß
immer ängstlicher klang sein Ruf als aber keine Antwort
erfolgte eilte er hinab in den Hof um die Dienerschaft
die dort einquartiert war zu wecken aber ein Blick aus
die Fenster seines Herrn entriß ihm einen so furchtbaren
Schreckensschrei daß das ganze Dienstpersonal voll Angst
herbeieilte

Aus dem Arbeitszimmer des Grafen Egon quoll ein
dichter Rauch hervor eine helle Flamme zuckte von Zeit zu
Zeit auf und mit furchtbarem Geprassel sprangen die Spie
gelscheiben entzwei und enthüllten das Bild der Verwüstung
das sich den erstarrten Blicken kundgab

Um Gottes willen der Herr Graf ist dort rief
Franz außer sich er ist gewiß über dem Lesen eingeschlafen
er muß ersticken wenn nicht schnelle Hilfe kommt Rasch
hinauf es gilt ein theures Menschenleben eilt Euch um
Jesu willen damit wir nicht zu spät kommen

Er hatte sein Alter und seine Schwäche vergessen vor
allen Anderen stürmte er die schmale Leiter die man schnell
herbeigeschafft hatte hinauf er fand den Muth die Kraft
dem erstickenden Dampfe zu trotzen schon stand er inmitten
des brennenden Zimmers aus dem ihm die Flammen ent
gegenschlugen und seine geblendeten Augen irrten umher
da traf ein gut gerichteter Wasserstrahl die prasselnden
Flammen noch einmal zuckten sie ans und beleuchteten das
entsetzliche Bild das Egon in seinem Blute schwimmend
von dem furchtbaren wüthenden Elemente bedroht darbot

Die Kleider des jungen Mannes waren nur theilweise
verkohlt da die Flamme von dem langsam herabsickernden
Blute verlöscht worden war sie hingen in Fetzen herab und
verhüllten nur halb die todte Gestalt des jungen Mannes
Das Pistol lag neben ihm die verkohlten Blätter flatter
ten von dem Luftzuge bewegt hin und her aber das letzte
Vermächtniß lag wunderbarerweise von dem Feuer unbe
rührt auf dem Schreibtisch Mit einem gellenden mark
erschütternden Schrei sank Franz neben der Leiche seines
geliebten Herrn nieder Er fühlte nicht die gluthvolle Hitze
die den arbeitenden Leuten des Schlosses fast den Athem
raubte er hielt mit seinen kraftlosen Armen den Körper
Egon s umfangen und seine halberloschenen Augen flehten
um Schutz und Beistand für die irdischen Ueberreste seines

todten Herrn
Endlich gelang es den eifrigen Bemühungen der Leute

des Feuers Herr zu werden und mit Aufbietung aller Kräfte
mit eigener Lebensgefahr gelang es dem Leibjäger Egon s
die Leiche des jungen Grafen aus den Trümmern zu schaffen
Als der Jäger die schlanke blutende Gestalt Egon s in seine
Arme nahm und aus der Rettungsleiter verschwand ver
suchte Franz sich aufzurichten Seine Augen trafen die ihm
bekannten ihm so wichtigen Papiere und der Gefahr trotzend
verbarg er sie an seiner Brust und wankte an s Fenster

Franz hier die Leiter rettet den alten Mann die
Balken drohen mit Einsturz, rief es durcheinander und
in demselben Moment krachte der Balken und eine Wolke
von Staub und Schutt umhüllte den Diener der mit einem
leisen Angstruf zusammenbrach

Den vereinten Bemühungen der Dienstleute gelang es
Franz unter den Trümmern hervorzuziehen Er athmete
noch aber der herbeigerufene Arzt schüttelte bedenklich den
Kopf Er hatte die Sprache verloren aber seine Geberden
die flehenden Blicke seiner halberloschenen Augen waren so
beredt daß man sie verstehen mußte und nachdem die Leiche

Egon s vom Blute gereinigt in das Schlafzimmer der
Gräfin gelegt worden war brachte man den sterbenden
Diener in dasselbe hinauf in dem er wenige Stunden nach
her nachdem er noch einmal das Antlitz Egon s liebevoll
betastet und seine brennenden Lippen auf die kalte erstarrte

Hand seines Gebieters gedrückt hatte seinen Geist
aufgab

Auf seiner Brust verborgen fand man das Eva be
treffende Dokument das an den Rechtsanwalt des Grafen
adrefsirt war

Ein Eilbote ritt auf das Gut des Grafen Richtberg
um ihm zuerst von dem schauerlichen Ereignisse Kunde zu
bringen und nach wenigen Stunden stand der Gras schweiß
bedeckt bleich vor Erregung vor der Leiche seines Schwie
gersohnes

Niemand wagte dem alten Herrn den wahren Sach
verhalt mitzutheilen und erst als der Arzt die Veiche auf
den Wunsch des Grasen noch einmal untersuchte als dicht
unter dem Herzen sich ihm die Schußwunde die den Tod
herbeigeführt hatte zeigte zuckte der alte Herr zusammen
und seine Stimme stockte als er den Arzt bat und der
Dienerschaft den Befehl gab weder der verwittweten Gräfin
Erbach noch der Gemahlin Egon s etwas von den den Tod
begleitenden Umständen zu sagen

Konstatiren Sie den Tod durch Erstickung, bat er
leise den Arzt ein Graf Erbach darf keines gewaltsamen
Todes gestorben sein

Als am nächsten Tage die junge Gräfin mit der
Mutter Egon s aus dem Schloß eintraf schraken Alle vor
dem Aussehen Angelica s zurück Leichenblässe lag auf dem
eingesunkenen Antlitz der jungen Frau und der Schmerz
den sie zeigte hatte etwas so Herbes Bitteres es fehlte
ihm so ganz die rührende Wehmuth die der Tod eines
geliebten Menschen sonst erzeugt daß sie weit mehr Furcht
als Theilnahme einflößten während die arme Mutter ge
brochen an Leib und Seele selbst in den verhärtesten Ge
müthern Mitleid erweckte

Die alte Gräfin war laut ausweinend vor der Leiche
ihres einzigen Sohnes niedergekniet ihre bleichen Lippen
nannten ihn mit den zärtlichsten Namen preßten sich in
wahnsinnigem Weh auf das schöne im Tode wieder so
friedvolle edle Gesicht Egon s Eine tiefe Ohnmacht hielt
sie dann Stunden lang umfangen aus der sie aber gefaßter
wie es der gläubigen Frau ziemte erwachte

Fortschung solgt



Tage gegangen das französische Volk ist ungeduldig ge
worden über das kaleidoskopische Bild Heute Freycinet
morgen Brisson übermorgen Ferry Devös nur bei Gam
betta vergaß man anzuklopfen welcher sein Herein schon
auf der Zunge hatte endlich ist Duclerc der Erlöser aus
der Noch Duclerc hat aus Verlegenheit die Mission ein
neues Kabinet zu bilden angenommen und wird das Mi
nisterium des Auswärtigen übernehmen Herr Duclerc
am 9 November I8t2 zu Bagnöres de Bigorre geboren
begann seine Lausbahn als Korrektor einer Druckerei und
wurde später Mitarbeiter verschiedener liberaler Journale
insbesondere des National in welchem er volkswirth
schastliche und finanzielle Fragen behandelte Nachdem er
dann im Jahre 1848 Adjoint des Maire von Paris ge
wesen war wurde er zum Unterstaatssekretär im Finanz
ministerium und bald darauf zum Minister selbst ernannt
Nach der Auflösung der konstituirenden Versammlung ent
sagte Duclerc längere Zeit der Politik und widmete sich
industriellen Unternehmungen Am 8 Februar 1871 im
Departement Basses Pyrsnees zum Deputaten gewählt
gehörte er der republikanischen Linken an welche ihn zu ihrem
Lorsitzenden ernannte Später bekleidete er den Posten
als Vicepräsident der Nationalversammlung wie er denn
auch ein sehr geschätztes Mitglied der Budgetausschüsse war

Immerhin ist es eine seltsame Lösung der gegenwärtigen
Krisis daß in einem Augenblicke wo die auswärtige Po
litik Alles beherrschen sollte eine Finanzkapazität die
Negierung übernehmen soll Gegen alle Erwartung hatten
die Borstände der vier Gruppen der Linken den Antrag
des gambettistischen republikanischen Vereins verworfen
Nach Verwerfung des Antrages der Gambettisten kam es
zu einer Besprechung in welcher alle Anwesenden sich dar
über einverstanden zeigten daß jedes Kabinet der Versöh
nung und Ausgleichung günstig aufzunehmen sei und alles
geschehen müsse was zur Beilegung der Krisis nöthig er
scheine Nach der Versammlung der Vorstände trat der
republikanische Verein von neuem zusammen und entwarf
ein Protokoll worin dieser Verein sein Bedauern über das
Scheitern des Versuches zur Herstellung eines gemeinsamen
Einverständnisses aussprach In den opportunistischen Krei
sen ist man sehr verstimmt darüber daß Brisson endgiltig
abgelehnt hat ein Kabinet zu bilden man hätte gern
Brisson abgenutzt da er die meisten Aussichten hat Präsi
dent der Republik zu werden wenn Grövys Zeit abgelau
fen ist Der Hauptgrund weshalb die Ausschüsse der Lin
ken es ablehnten den beantragten Schritt bei dem Kam
merpräsidenten Brisson zu thun war der daß sie wußten
es handle sich zunächst darum die Stelle des Präsidenten
der Deputirtenkammer zu erledigen

Die Triester Polizei ist auf der Spur der Verbrecher
welche die Bombe geworfen haben Fortgesetzte Erhebungen
haben festgestellt daß die Bombe aus einem anderen Hause
als anfangs angenommen wurde geworfen worden ist Der
Statthalter Depretis hat den schwererkrankten Redakteur Dr
von Dorn besucht und ihm im Namen des Kaisers dessen
Beileid über die Verwundung ausgesprochen Zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung sind sämmtliche Wachen in Bereit
schaft und durch 200 Wächter verstärkt worden

Dem Vernehmen nach beschloß das englische Kabinet
dem Unterhause die Verwerfung der beiden Amendements
des Marquis von Salisbury zur Pachtrückstandsvor
lage zu empfehlen wonach das Gesuch eines Pächters um
Hülfe nur mit Genehmigung des Grundbesitzers geschehen
darf und beim späteren Verkauf einer Pachtung der dem
Gesetzentwurfe gemäß nicht bezahlte Pachtzins dem Grund
besitzer aus dem Erlös des Verkaufs bezahlt werden soll
In parlamentarischen Kreisen wird die Aussicht auf eine
Beilegung der zwischen den beiden Häusern entstandenen
Differenzen als fast hoffnungslos angesehen Der Daily
News zufolge bemüht sich Lord Eairns der frühere Lord
kanzler ein Kompromiß zwischen den beiden Faktoren der
Gesetzgebung anzubahnen Ein Kompromiß ist indessen nur
möglich wenn seine eigene Partei Zugeständnisse macht

Der belgische Moniteur publizirt die königlichen
Erlasse durch welche die von Herrn Ch Sainctelette nach
gesuchte Entlassung von seinen Funktionen als Minister der
öffentlichen Arbeiten und die Ernennung Herrn X Olin s
als Nachfolger sowie die gleichzeitige Ueberweisung des
Dienstes der Brücken Chausseen und der Bergwerke des
Departements der öffentlichen Arbeiten auf das des Innern
angeordnet werden

Der römische Korrespondent der Daily News tele
graphirt Ich höre von verschiedenen Seiten daß Ricciotti
Garibaldi Freiwillige für eine Expedition nach Egypten
zum Beistande Arabi s anwirbt Die Bewegung dürfte
indeß resultatlos bleiben da die italienische Regierung wahr
scheinlich dagegen einschreiten wird

Aus Rio Janeiro über Lissabon eingetroffene Berichte
melden daß die in der brasilianischen Deputirtenkammer
bei Gelegenheit der Debatte über die Beziehungen zwischen
Brasilien und der argentinischen Republik in Verbindung
mit der Misciones Grenzfrage gehaltenen Reden zorniger
Natur waren Die Regierung erklärte daß sie der argen
tinischen Republik nicht gestatten werde von dem streitigen
Distrikt Besitz zu ergreifen während die Lösung der Frage
noch schwebe

Nach einer aus Montevideo vom 4 August in Madrid
eingetroffenen Depesche hat die Republik Uruguay den
Reklamationen Spaniens volle Gerechtigkeit widerfahren
lassen Der Friedens und Freundschaftsvertrag beider
Länder wird den Kammern unterbreitet werden

Deutsches Reich
Berlin 7 August Für die Dauer des bevorstehen

den Aufenthaltes Sr Majestät des Kaisers auf Schloß
Babelsberg wird der Park ebenso wie in den früheren
Jahren durch Militärpatrouillen und Polizei und zwar
bis zu dem mit einem Drahtgitter begrenzten Theile abge
sperrt werden nur diejenigen Personen welche sich durch

einen vom königlichen Hofmärschallamt ausgegebenen Passa
gierschein legitimiren können erhalten Zutritt Diese Kar
ten sind mit dem vollen Namen des Inhabers versehen
lauten nur für den Tag an welchem sie ausgestellt sind
und müssen beim Eingange dem Portier im Parke den
patrouillirenden Militärs vorgezeigt beim Ausgange an
ersteren abgeliefert werden berittene Leibgendarmen wer
den den Courierdienst zwischen dem Schlosse und Potsdam
bez Neu Babelsberg vermitteln

Wie aus Gastein gemeldet wird rüstet man sich
daselbst im kaiserlichen Hoflager zur Abreise Se Majestät
der Kaiser gedenkt morgen das letzte Bad zu nehmen und
dann Nachmittags i Uhr mit der bereits bestellten Extra
post von Gastein nach Lend zu fahren In Lend steht der
kaiserliche Extrazug bereit welcher Se Mäjestät den Kaiser
und die Herren des Gefolges von Lend über Steinach
Jrdning nach Aussee bringt und in Aussee Abends 6 Uhr
eintrifft Von Aussee erfolgt dann zu Wagen an demselben
Abend die Weiterfahrt nach Alt Aussee woselbst Se Maj
der Deutsche Kaiser nachdem derselbe dort nebst Gefolge
etwa um 7 Uhr eingetroffen sein wird im Hotel zum
Seewirth zu übernachten gedenkt Wie aus Alt Auffee be
richtet wird fährt Se Majestät der Kaiser am nächsten
Vormittage Mittwoch den 9 August von dort zu Wagen
wieder nach Aussee und mit dem bereitgehaltenen Extrazuge
Bormittags 11 Uhr von dort nach Jschl woselbst die An
kunft Mittags 12 Uhr erfolgen dürfte

Der Kaiser wird am 11 spätestens am 12 ds
zurückerwartet Eigentlich wollte er für einige Wochen in
Schloß Babelsberg residiren doch dürfte er der anhaltend
feuchten Witterung wegen gleich den hiesigen Palast bezie
hen dessen innere Räume bekanntlich renovirt worden sind
Sodann wird er den Brigade Uebungen der Garderegimen
ter in der Umgegend von Berlin beiwohnen und die
Arbeiten des Eisenbahnregiments Anlage einer Drahtseil
bahn Ausführung eines Brückenschlages c, besichtigen

Prinz Heinrich ist vom Großherzog von
Weimar unter die Großkreuze des großherzoglichen Haus
ordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken aufge
nommen worden

Obfchon der Reichskanzler sich jede Zusendung
amtlich er und nichtamtlicher Schriftstücke nach Varzin ent
schieden verbeten ja sogar durch den Reichs n Staats
Anzeiger hat verbieten lassen ist er dort von einer am
17 Juli an ihn gerichteten Adresse des Minden Ravens
bergischen Bauernvereins erreicht und sogar zu einer Be
antwortung derselben vermocht worden In dem Schrift
stück das Freiherr von der Reck Erbmarschall im Fürsten
thnm Bänden nach Varzin abgefertigt hatte hieß es Auf
Ew Durchlaucht setzen wir die beste Zuversicht daß Sie
unbeirrt durch das Geschrei und Getobe derer die nur
sich nicht des Vaterlandes Wohl meinen Ihren Weg wei
ter gehen die äußeren Feinde fernhalten und im Innern
Jedem zu seinem Rechte verhelfen den Schwachen gegen
den Starken zu schützen und dem Uebergewichte der Kapita

listen ein Ende zu machen die Steuerlast in Staat und
Gemeinde durch weise Sparsamkeit ermäßigen und gerechter
vertheilen und im Frieden mit der Kirche Altar und Thron
schirmen und festigen werden Ew Durchlaucht geben wir
hiermit die feierliche Versicherung daß wir in all diesen
Bestrebungen gleich allen übrigen wohlgesinnten Männern
im ganzen Volke getreu zu Ihnen stehen und Gott bitten
daß er es Ihnen wohlgelingen lasse Der Reichskanzler
hat nun am 31 Juli dem Freiherrn v d Reck folgenden
Brief zugehen lassen Die Adresse des Minden Ravens
berger Bauernoereins vom 17 d habe ich Ihrem Wunsche
gemäß Sr Majestät dem Kaiser und König vorgelegt und
freue mich Ihnen mittheilen zu können daß Se Majestät
in einem eigenhändigen an mich gerichteten Schreiben die
allerhöchste Genugthuung und die Hoffnung ausgesprochen
hat daß die Bestrebungen des Minden Ravensberger
Bauernvereins im ganzen Lande Anklang und Nachahmung
finden möchten Se Majestät hat mir dabei befohlen den
Unterzeichnern der Adresse den herzlichen Dank für den
Ausdruck ihrer patriotischen Gesinnung zugehen zu lassen
gez v Bismarck

Die berliner Nachricht der Times über angeb
liche Bestrebungen des Fürsten Bismarck auf Erhaltung
des Kabinets Freycinet welche die Pariser in so hohem
Maße erbitterte ist hier vom ersten Augenblicke ihres Be
kanntwerdens an als eine noch dazu plumpe tendenziöse
Erfindung erkannt worden Ganz abgesehen von der
Scheu welche man hier davor hat sich in die innern An
gelegenheiten fremder Staaten irgendwie einzumischen
widerspricht es allen bestehenden Verhältnissen daß dem
Berichterstatter einer Zeitung der Inhalt oder gar der
Wortlaut irgend einer wichtigen Weisung bekannt sein sollte
welche der Fürst Bismarck dem Botschafter bei einer aus
wärtigen Macht ertheilt Man hat es deshalb hier auch
für überflüssig erachtet die Nachricht zu dementiren

Der deutsche Geschäftsträger v Hirsch feld in
Kon stantinopel hat vom Sultan den Medschidjeorden erster
Klasse erhalten

Der russische Botschafter v Saburow rüstet sich
zum Antritt seines diesjährigen Urlaubs Sobald Saburow
wieder hier eingetroffen sein wird scheidet wie das
Deutsche Montagsbl erfährt sein Vertreter Botschafts

rath Arapow aus seiner langjährigen hiesigen Stellung
aus da seine Abberufung vom russischen Kaiser bereits de
kretirt ist Wie das Deutsche Montagsbl ferner hört
hängt der Aufenthalt welchen der neue Vertreter Rußlands
bei der Pforte Herr v Nelidoff auf seiner Reise nach
Konstantinopel hier und in Wien nahm resp nehmen wird
mit politischen Besprechungen zusammen welche er im Auf
trage seiner Regierung sowohl im hiesigen als auch im
Wiener Auswärtigen Amte zu pflegen hatte Es wird uns
mitgetheilt daß Herr von Nelidoff der Träger von Ver
sicherungen ist welche geeignet erscheinen das Einvernehmen
der Ostmächte in der egyptischen Frage noch mehr zu be
Zigen als es bisher der Fall war Dadurch ist die

Sicherheit erhöht worden daß das europäische Concert so
weit es um sich die Ostmächte gruppirt nicht gefährdet werden
und auch nicht völlig auseinandergehen wird selbst wenn
eine fortschreitende militärische Aktion ein diplomatisches
Zuwarten und eine Sistirung der Konferenzberathungen er
fordern sollte

Der Kultusminister hat auf eine ausArnsberg
a n ihn gerichtete Petition eines Privaten den katho
lischen Gymnasialschülern die in oorxors Theilnahme
an den Prozessionen namentlich an der Frohnleichnams
Prozession unter Begleitung und Aufsicht ihrer Lehrer
zu gestatten dieselben auch dreimal wöchentlich einer Messe
beiwohnen zu lassen Folgendes verfügt Ew Wohlgeboren
erwidere ich auf die Eingabe vom 29 Juni d I betreffend
Theilnahme der Schüler des dortigen Gymnasiums an gottes
dienstlichen Handlungen daß zur Aenderung der geltenden
Bestimmungen bezüglich der Theilnahme der Schüler höherer
Lehranstalten an Prozessionen und des gemeinschaftlichen Be
suches des Gottesdienstes seitens derselben kein Anlaß vorliegt

Die jetzige Behandlung der katholischen sogenannten
Staatspfarrer durch den Fürstbischof von Breslau
hat wie die Köln Z hervorhebt in hiesigen Regierungs
kreisen ebenso peinlich als befremdlich berührt zumal da man
von Herrn Robert Herzog ein solches Vorgehen am wenigsten
erwartet zu haben scheint Es bleibt zu bedauern daß seitens
der Regierung nicht früher bei geeignetem Anlaß Gelegenheit
genommen wurde die Staatspfarrer gegen Maßnahmen zu
sichern wie sie ihnen jetzt zugedacht sind Möglich daß man
staatlicherseits darauf Bedacht nimmt die betreffenden Pfarrer
in irgend einer Weise davor zu schützen daß sie ihre Existenz
verlieren weil sie sich nicht gegen die Gesetze des Landes auf
lehnen wollten

Das päpstliche Journal de Rome bestreitet die
Angabe der Augsb Allg Ztg daß die Verhandlun
gen mit der preußischen Gesandtschaft beim Vati
kan ruhen und bemerkt dazu Uebrigens ist es zum min
desten befremdlich daß man sich bemüht so phantastische
Meldungen zu publiciren in einem Momente wo Herr
v Schlözer eben mit dem Kultusminister und den Räthen
des Ministeriums des Aeußeren eine Konferenz gehabt hat

Bezüglich der Vorlegung einer neuen Sub
hastationsordnung in der nächsten Session des Land
tages wird folgendes Nähere bekannt Die Absicht einer
bezüglichen Revision und deren möglichst baldiger Durch
führung besteht seit längerer Zeit Die Gutachten der
oberen Gerichtsbehörden über den im Justizministerium
ausgearbeiteten Entwurf haben sich indessen so umfangreich
gestaltet und aus so zahlreiche Abänderungen hingewiesen
daß eine Umarbeitung des Entwurfes erfolgt von deren
Feststellung abhängig bleibt ob und wann der Entwurf an
den Landtag gelangen kann Es wird mehrfach bezweifelt
ob dies schon in der nächsten Session zu ermöglichen
sein wird

Von einem nationalliberalen schleswig holsteinifchen
Landtagsabgeordneten ist den Jtzehoer Nachrichten eine
Erklärung in Betreff der Stellung der neumünsterschen
Versammlung zugegangen in welcher es heißt Nach
dem bereits vorher im Centralwahlcomits der nationallibe
ralen Partei in Berlin die Chance einer näheren Vereini
gung mit der kieler fortschrittlichen Richtung bei den Wahlen
erwogen und in Aussicht genommen war wurde seitens des
Herrn Prof Hänel derselbe Gedanke in einer desfälligen
Anfrage bei verschiedenen nationalliberalen Abgeordneten
der Provinz angeregt Diese haben darüber an das Cen
tral Wahlcomite berichtet und nach von dort aus und na
mentlich auch noch speziell von Herrn v Bennigsen er
folgter Zustimmung vor der neumünsterschen Versammlung
Herrn Hänel gegenüber ihr Einverständniß mit der Anbah
nung einer Kooperation zwischen der nationalliberalen und
der kieler Fortschrittspartei nebst einer etwaigen secessionisti
fchen Richtung bei den Wahlen auf der Basis erklärt daß
der bisherige Besitzstand unter gegenseitiger Unterstützung
in den betreffenden Wahlkreisen aufrecht erhalten und für
die übrigen Wahlkreise eine ehrliche Verständigung über

gemeinsam aufzustellende Kandidaten versucht werde

Hierher gelangte Privatnachrichten aus Egypten
bestätigen die ungemein großen Schwierigkeiten welche sich
der Beförderung von Privattelegrammen dort ent
gegenstellen Jedes chiffrirte Telegramm wird zurück
gewiesen nur offene Telegramme und zwar nur in ara
bischer türkischer englischer französischer und italienischer
Sprache finden Aufnahme und auch nur nach sehr genauer
vorhergegangener Prüfung des Inhalts

Meteorolog

Dat

7 Aug

8 Aug

St

2 Nm

3 Ab
7 M

Baro
meter

MM

che Beobachtungen in Halle

Thermometer

nach

Lolslus ksaiil

754,0

753 0

752 1

25,3

18,8

15 1

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

20,2

15,0

12,0

Uebersicht der Witterung

26
78

80

5M
XV
XV

wolkig
leicht bew

bedeckt

Die Depression welche gestern in der Nähe von Wisby
lag ist mit etwas zunehmender Tiefe südostwärts nach West
rußland fortgeschritten und es ist jetzt die nordwestliche
Luftströmung über Britannien und dem Nordseegebiete viel
schwächer geworden Bei langsam steigender Temperatur
und schwachen nordwestlichen bis westlichen Winden ist über

Centraleuropa das Wetter noch vorwiegend trübe jedoch
haben die Niederschläge überall abgenommen Ueber der
mittleren Ostsee dagegen sind starke nördliche und nordwest
liche Winde mit Regenwetter eingetreten

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 August Abends
4,96 am 8 August Morgens 4,74 Bieter

Verantwortlicher Redakteur Panl Woth in Hall



Bekanntmachung
Errichtung eines Schutzdammes gegen die Elster in dem zum Ritterguts Beeseu

gehörigen sog Mühlenholze betreffend
In dem zum Ritterguts Versen gehörigen sogenannten Mühlenholze hat der Ma

gistrat zu Halle a/S als Besitzer des genannten Ritterguts zum Schutze gegen das Hoch
Wasser der Elster einen Damm aufführen lassen

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen welche
etwa Einwendungen gegen die Anlage geltend zu machen haben auf solche längstens bis zum
31 d Mts bei uns anzubringen Diese Aufforderung geschieht unter der Verwarnung
daß diejenigen welche sich binnen obiger Frist nicht bei uns gemeldet haben mit späteren
Einwendungen nicht mehr gehört werden sollen

Das Projekt und die in der Sache entstandenen Verhandlungen liegen bei dem
königlichen LandrathSamte des Saalkreises in Halle a/S bis zu dem obenbezeichneten Tage
zu Jedermanns Einsicht aus

Merseburg den 2 August 1882 Der Bezirksrath
v Bötticher

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird bei günstiger Witterung Donnerstag den 3, Freitag den

4 Sonnabend den 5 und Freitag den II August cr von 6 Uhr Vormittags bis 3 Uhr
Nachmittags in den Brandbergen bei Lettin wiederum größere Schießübungen abhalten Den
auszustellenden Sicherheilsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a S den 28 Juli 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Depntirte
von Krosigk

Die zur Umdeckung der Zinkbedachungen in Pappeindeckungen einiger Gebäude auf
der Provinzial Irrenanstalt bei Nietleben erforderlichen Arbeiten

1 Zimmerarbeiten veranschlagt zu 538 49
2 Pappdacheindeckungen 1670 19sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschlag und Bedingungen liegen im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinfpection
gr Steinstraße Nr 41 zur Einsicht aus woselbst auch bezügliche Offerten bis zum Er

öffnungStermin

Sonnabend den 12 d Mts Vormittags 10 Uhr
entgegen genommen werden

Halle den 4 August 1882 Die Landes Bauiuspeetiou Halle a/S

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die ausführlichen Bekanntmachungen vom 17 August v I

Nr 199 deS Tageblattes werden die zum städtischen Parochial Verbände gehörigen Kirchen
gemeinden benachrichtigt daß in der Generalversammlung der Vertreter desselben vom
25 Mai d I beschlossen worden ist

die Beiträge zum landeskirchlichen Pensionsfonds der evangelischen Geistlichen
fortan in Gemeinschaft mit der Umlage für die unmittelbaren Zwecke des Ver
bandes auszuschreiben und einzuheben

Der Jahresbeitrag zum Pensionsfonds beträgt laut Festsetzung der obersten Kirchen

behörde 4450,00Der Beoars des Parochial Verbandes ist von der Generalversammlung in
wesentlicher Uebereinstimmung mit der vorjährigen Summe auf 38938 00
festgestellt so daß für beide Zwecke zusammen für das Etatsjahr 1882/3 43388 00
und Wie im Borjahre 8 /o der regulativmäßigen directen StaatSsteuern aufzubringen sind

Nachdem die Umlage in dieser Höhe von dem Herrn RegierungS Präsidenten zu
Merseburg unter dem 17 v Mts für vollstreckbar erklärt worden ist die Steuerheberolle
aufgestellt und wird vom 2V September bis zum 5 Oktober auf dem Rathhause im
Büreau der Kämmerei II bei Herrn Rendant Elze zur Einsicht offen liegen Innerhalb
4 Wochen nach Ablauf dieser Frist steht eS jedem Zahlungspflichtigen frei gegen die Ver
anlangung Einspruch zu erheben welcher unter entsprechender Begründung dem Schriftführer
des Verbandes Herrn Stadtralh Hildenhagen zuzustellen ist

Wird ein Einspruch als gerechtfertigt anerkannt so wird die Heberolle entsprechend
berichtigt wird dieselbe aber zurückgewiesen so findet ein weiterer Rekurs an das Königl
Regierungs Präsidium zu Merseburg statt weiches endgillig entscheidet Die Zahlung der
veranlagten Beiträge darf übrigens durch Einsprüche und Rekurse nicht aufgehalten werden
da soweit dieselben später begründet erfunden würben das Zuvielgezahlte ohne Wei
teres erstattet wird

Der auf jeden Beitragspflichtigen entfallende Betrag wird demselben mittels gedruck
ten Steuerzettels besonders bekannt gemacht und ist innerhalb 14 Tagen nach Empfang
des Zettels an Herrn Rendant lkl v abzuführen widrigenfalls die Einziehung durch
einen Boten geschehen wird und wenn auch alsdann die Zahlung nicht sogleich erfolgte
die kostenpflichtige Zwangseinziehung würde eintreten müssen

In allen Fällen darf nur gegen eine von dem Rendauten unterzeichnete
mit dem Stempel Der Parochial Berband Halle a/S versehene Quittung
Zahlung geleistet werden da nur solchergestalt erweisliche Zahlungen als giltig anerkanni
werden können

Halle den 3 August 1882
Der Ausschutz des Parochial Verbandes der Stadt Ephorie Halle a/S

Rothe

DÄvIipÄppöii
auch in einzelnen Nietern ausgeschnitten
Schieferunterlagspappe Deckleisten H
Deckstreiien Asphatt Dachsplitte Müh
lensplietze Hohlziegel empfiehlt billigst
Holzhandlung von 5

frisch vou der Presse empfiehlt

Zur Desinfektion
empfehlen

sIiiLSvtionsttTLStn
Chlorkalk tVsbrüäsr Uäuber

k Somburs
Halle a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgefertigte

Ein grotzer Reisekorb
mit Wachstuch ausgeschlagen sehr verwerthbar
für reisende Familien ist wegen Mangel an
Raum nur billig zu verkaufen

Schützengasse 15 i Tr r

Zu der
morgen Nachm 2 Uhr in der gold Kette
tritt Chartreuse und Benediktiner hinzu

Gerichts Vollzieher
Gesucht ein altes Garteustaket 25

bis 27 Meter lang Niemeherstr 4 r 1 Tr
Alle diejenigen welche von dem verstorbe

nen Schuhmachermeister August Schickalla
hier etwas zu fordern haben werden ersucht
sich binnen 14 Tagen bei mir zu melden
Ebenso werden diejenigen die dem Verstorbe
nen etwas verschulden ersucht binnen 14
Tagen das Geld an mich zu zahlen

Halle den 31 Juli 1882
Der Rechtsanwalt

Elze
ger Nachlaßpfleger

Bekanntmachn
Die öffentlichen Schutzpocken Jmpfungen finde bis auf Weiteres

nur noch Mittwochs Nachmittag von 3 4 Uhr nnter Leitung des
im Saale des Volksschul Gebäudes statt

Halle am 7 Aug ust 18 82 Die Polizei Verwaltung

SommvcnS 12 August

üröÜQUiiM
Vorstellung

r von
Itit

eleg gebunden

Fremdwörterbücher
empfiehlt in Auswahl billigst

Poststratze 0

u A
Briefsteller

8 i i v iivi s Schreibfedern
empfiehlt die Buchhandlung

Poststratze 9

Mtttwoch den 0 August cr
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangs
weise

eine große Partie versch Drechsler
hölzer und Bohlen

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 10 d M Nachmittags
1 Uhr gr Steinstr 51 im Schwan
S Anctions Comm

Raus Verkauf
Ein Hans Nähe der Bahn mit Thor

einfahrt kleinem Garten zu jedem Geschäft
passend ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen Offerten unier E I 5897
an I Barck O Co Halle a/S erbeten

Ein Biktnälien Geschäft in guter Lage
flott im Gang ist Veränderungshalber sofort
oder später zu übernehmen

Adressen von Selbstkäufern unter A 1
in der Exped d Bl erbeten

IM von reinem UiiWN
1 u 2 Sorte reines Roggenbrot groß u

wohlschmeckend für 3 Stück bei
gr Mittler straf e 17

1882er

a 5 6 und 7 H

g M 1 80 H
ä A 1

fein marinirt ü 15 H

a 15 H empfiehlt

gr Ulrichstratze 54
Pa Dachpappe in Rollen und ausge

messen Cemcnt Gyps im Ganzen und
Einzelnen empfiehlt

F t
Eine wenig gebrauchte Nähmaschine auch

für Schneider Passend billig zu verkaufen
A Joachimsthal gr Klausstr 41

Ein vollständiges Federbett verkauft billig
Dachritzgasse 13 part rechts

Privat Handels Lclir Aiislalt

Instiwt erst Ranges Bollständ Aui
Ibildung f d Handelsstand in
lu pr ktl cd Beziehung
Itloxtor e ian I jProspecte gratis u franco

Entr6e frei sntr6e frei

Karten LUlblissemeat i xolck Sirsvd
Mittwoch den 9 August

gegeben von der Kapelle des Stadtmufik Direktors Herrn aus Brehna
Anfang 7Vz Uhr Gut gewähltes Programm Eutr e 30 Pfg

Eine Handschuhnähmaschine sehr diUig
zu verkaufen Blücherstraße 11 Sour

r Ulriedstr 4 I ununtei brock Q vou
8 8 xgöüiiöt

uuvuovv Lxpvüitloii
t iir ckiis

llallk8elik lageblatt
tllr II ancksrei vltunx ii

DvutscklÄiicks ulltl uslanüss
Diskretion kitun s Xatg loM

Aratis LSoksts Rabatt

MusilLDen geehrten Gesellschaften Bereinen
empfehle außer meiner bekannten Streich
musik bei etwaigem Bedarf auch eine gute
Blasmusik Preise den jetzigen hiesigen
Musikverhältnissen augemefseu

Musikdtrcctor B rüderstr 4 II
Herreukleider reinigt chemisch sauber rep

u bügelt auf Berger Rathhausg 8 I
10 12000

werden auf ein hies ueugebautes Grund
stück per 1 Occober zur 2 Stelle innerhalb
der Feuerkasse gesucht Gefl Offert unrer
B G 5808 erbeten an

I Barck k Co Halle

kkMM, U
Mittwoch vcu 9 August

i t oiivvrt
Pretzler s Berg
Mittwoch

Ein g Ohrriug Boulon verl
Belohn abzugebe n eipzigerstr 71 III l

Sonntag gotd Kiuderkreuz m roth Ko
ralle verl Geg Bel abz Lanowehrst r 16 p

Medaillon mit Photographie gefunden
Abzuholen im Gutteuberg Königstr

Kleiner junger gelber Hund zugelaufen
gr Ulrichstraße 49 im Comptoir

Ich warne hiermit Zedermann meinem
Ehemann Her
auf meinem Namen etwas zu borgen da ich
für denselben nichts bezahle

verw gewesene

FamiUen Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute Nachmittag 3 Uhr rief der Allmäch
tige unsere sorgende gute Gattin Mutter
Großmutter und Schwiegermutter im 69 Le
bensjahre nach 14tägigem schweren Kranken
lager in sein himmlisches Reich

Um stilles Beileid bittend zugleich Namens
der Hinterbliebenen

I seuFür dvr Jllserateothiil verantwortlich M Uhlemann iu Halle

SrptMoo t Waisenhaus Buchdruck d Waisenhaus m Hall a d S
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